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das deutsche Volk! 

Hnist ist die Stuiuie, (knitsciies Volk! 
Dein Ivaiscr spriicli (»s nialinend aus. 
Diis Pulver trocken, sclil<Mf das Scliwert, ■ 
Jetz-t, wo das Ziel erkannt: heraus! 
Nun spann' der eh'rnen .Muskel Kraft, 
IFier nützet" nielit; Sch\va>rzseliorei, 
Und fiei,!;-', was Círolies Du li-esctiaffi, 
Mein starkes Deutschland, einig', frei. 

Dein "NA'oldstand, Deine Handelsinaelit 
Ilai Deiner Feinde Neid erregt. 
Und grollend raunen sie voll Hohn; 
,,I?ald wirst in K<'tten Du gel(>gt!" 
Dich schüchtert niclit ihr stolzes Droh'n, 

■Wie einst, so Idingt's vom IllH'in zum 15<'lt: 
,,Wir Deutsche fürchten Gott, 
Sonst nichts auf dieser Welt!" 

AVir wollen Frieden, wollt ilu' Kricji', 
SchwiU't ihr des Krieges Furie h'ratif. 
Wollt ihr nur uns'i'en Niedergang, 
Dann steht Alldeutschland einig auf! 
\''oin Fels zum Meer, vom Rhein zum Belt 
Hin Volk, ein Wille ist geschaffen, 
■W^enn wieder tönt das ivaiserwoi't: 
,,Hnn'ah! Jlurrah! mein Volk in Waffen! 

Dirk II 0 11 ii n d e r. 

Die Lügenfabriken. 

\\'ir haben in den letzten Tagen hereiis wieder- 
liolt (ielegenlieit gehabt, auf die Haltung der Mehr- 
rahl unserer hisobrasiliainschen Kolleginnen hinzu- 
Iveisen, von denen einige wahre Orgien in deutsch- 
leindlichen Meldungen feiern. Daß bei der Verhim- 
Ineiung alles Französisclien diese Blätter sicli ein Ver- 
Viiügen daraus machen, über angebliche in Deutsch- 
|an(l begangene Ausschreitungen und ül)er Mißerfol- 
ge der (ieutsclHui Waffen zu berichten, darf uns wei- 
lei' nicht AVunder nehmen. Was mis aber erstaunt 
liat, ist die uns aus Leserkreisen z.ug'i-'gangene jMit- 
leihmg. daii vereinzelte .Mitglieder der (leutschen Ko- 
lonie sich durch die^se wilden und abíMiteuerlichen 
líerüchte ernstlich beunruhigt fühlen. Hierzu ist nicht 
]ler geringste, Anlali vorhanden. Deutschland und 
Jesier]*(>i(!h-Ungarn haben sich für den Kampf, den 

llineji Hai,?, und Neid fremder Völker .■ aufg-ezwungen 
lat, seit langem gerüst(;t inid können den kommen- 
den F^reignissen mit Ruhe entgegenseheji. Wir dür- 
|en ülK!rzeugt sein, daß dieser Krieg zu unseren Gun- 
Iten aiLsfallen wird, mögen auch die Opfej", die er uns 
luferlegt, überaus schwere sein. Unsere älteren 
-andsleute, die schon im Jahre 1870 im Lajide weil- 

len, eriiuiern sich noch recht gut daran, wie damals 
l'on franzäsis(;h«n' Seite Sieg auf Sieg in die AVeit 
]iiuans])osaunt wur<le, bis das deutsche Heer auf ein- 
lual vor den Toren von Paris stand. Das Vertrauen' 
In unsere unerschöpfliche Volkskraii, in die A'orzüg- 
lichkeit unserer militärischen Ausbildung und die F]hr- 
lichkeit und Tüchtigkeit unsei-er Militärverwaltung, 
lacht minder wie die Zuversicht, daß unsere junge, 
libei- glänz.end geschult(; Flotte nur dai'auf brennt, 
rinen Beweis ihrer L'eistungsfähig-keit zu geb<}n, kus- 
len ernsthafte Bedenk<'n niclit aufkommen. Es ist frei- 
lich ein(i harte Getluldsprohs^ hier untätig dem Sieges- 
lubol imserer (ieg'ner lauschen zu müssen, ohne ihm 
lidt Beweisen in der Hand entgegentreten zu können. 
Xvie die Verhältnisse liegen, geht das nun einmal 
liicht anders. 

eviilletor» 

DCà- üuarany. 

I Brasilianischer Roman von J. de Alencar 

Uebersetzt von Karl Leydhecker. 

I\ 

(Ô8. F'ortsetzung.) 
„Aber jetzt hast du eine," antwortete sie und sah 

Ihn lächelnci an. 
Und als Tochter jiies "Waldes, als echte Südame- 

l'ikanei'in teilte das anmutige Mädchen ihre .Mahlzeit 
Init ihrem Gefälirten inid begleitete sie mit den ihr 
|iigenen Schei'ztm und Neckereien. 

Pery war über den idötxlichen Umscliwung in der 
Ktinnnung seiner Senhora überrascht; ja, er fülilte 
sich in der Tiefe seines Herz<ms <>twas bedrüiJvt bei 
(lern (Jerlanken, daß sie sich so rascli 'über die .be- 
/orstehendo Ti'ennuiig getröstet habe. 

Aber er war nicrht selbstsüchtig. Er legte den Froh- 
sinn seiner Senhora über sein Glück', lebte er doch 
liiehr in ihrem Dasein als in st'inem eigenen Ixiben. 

l't- ' : 
Die Tochter des Waldes. 

Nach vollendeter Mahlzeit ki'hrte Pery zu seiner 
l\i'beit zurück. i 

t^ecilia, die sidi während des ersten Tag-e.s noch 
jrmattet und schwach g-efühlt, hatte ihre frühere I^b- 
|uiftigkoit zum großen Teile wiedergewonnen. 

Das feine Antlitz bewaJnie noch den' Schatten der 
IWehniut, den die letzten t'raiyigen, Ereignisse daselbst 
Kur-ückgelassen hatten. Al>er dieser Kmiuner verlieh 
ihr einen Ausdruck von solch«;r Engelsmilde und Ei- 
tebenheit, daß der Zaulx-r ihrer St;hönheit dadimih 
}mii iLOch (irliüht mmU\ 

Sie ließ ihren Gefährten bei seiner Beschäftigung', 
Ibegab sich zum Ufer des Elusses und setztfi sich jaeben 
Idem Kajui auf den Rasen nieder. 

Pery sah, wie sie sich entfernte., und indem er 1,-iie 
Ist^ets mit den AugTii verfolu-te, fuhi' er fort, rnis dem 

Es ist unseren Le&ern l>ekanlit, daß die V>eiden ein- 
z.igen Kabel, durch die bisher zuverlässigii Nachrich- 
ten nach Süd- und Nordamerika gelangt sind, auf den 
Strecken F^mdeii-Fäyal mid -.limden-Teneriffa zer- 
schnitten sind. Alle anderen teleg-raphischen Verbin- 
dmigen befinden sich in den Händen Ivngiands, wo- 
durch diesem Gelegeidieit gvgel)en wird, ihm uner- 
wünschte Nachricliten z.urückzuhalten, und dem ln't- 
zerischen Treiben deutschfeindlicher Agenturen Vor- 
schub '/JA leisten. Selbst unsere kaiserlichen Vertre- 
tungen auf dem amerikanisclien Kontinent haben, wie. 
wir aus zu\'erlässigei' Quelle erfahren, seit fast einer 
\\'ocihe von drüben keine Meldungen mehr über clej\ 
Gang der Ereignis.se erlialton. Daß Preß-Depeschen, 
die uns Günstiges melden, unter diesen Umstän<lr]i 
die französische und (>nglische Zensm' nicht mehr 
])asHÍeren, ist sellTStverstündlicii. Es heißt also abwar- 
ten, bis die Dinge drüben eine Wendung genommen 
haben/ die uns eine F'örrsetzung (l(!s unterín'0('henen 
Kabelverkehrs mit der Heimat erniöglicht. Einstwei- 
len wollen wii- nur die Tatsaclie feststellen, daß alle 
die bisherigen Nachricht(ni über die großen Siege 
Frankreichs und seiner \'erbündeten in wenigen Stun- 
den wieder dementiert wurden. Die Schnelligkeit, mit 
der dies in eiiugen Fällen erfolgte, läßt darauf scldie- 
i.'en. daß die Lügeniabrikanten nicht alle ihn-n (íe- 
schäftssitz jenseits des Weltmeeres hab:>n. Es wäre 
auch zu schade - vom Standpunkte gcnvisser Blätter 
aus —, wenn man die Gelegtínheit vorübergelum lie- 
ße, das Sensationsbedürfnis, die Leichtgläubigkeit und 
die L'nwissenheit des Eeseri)tiblikunis ausznmitzen, tun 
die Aufhigen zu scliwindelnder Höhe empor/uti'eiben. 
Hätten tmsere Feinde wirkliche Erfolge zu verzeich- 
nen, so würde das Cleschrei noch viel lauter sein 
und es ist z. B. kein Grund dafür vorltanden, warum 
England die uns so oft angekündigte Veniieluung der 
(ieutschen FTotte verheindichen sollte. Trotz- der wie- 
derholt gemeldeten englischen Flottensiege und trotz- 
deuL verschiedene un.serer Krieg-sschiffe, deren Na- 
men hier zulällig bekannt sind, in den verschieden- 
sten Weltgegenden ohne gegnerische Verluste teils 
in den Grimd gebohrt, teils in die Luft gesprejigt wor- 
den sind, lassen die Engländer ihre Dainpfer aus dtm 
neutralen Häfen nicht auslaufe.7i. Der deid-cende'Leser 
wird daraus seine Schlüsse ziehen. 

Der Krieg in Europa. 

Die heutigen Telegxamme tragen wieder fast 
durchschnittlich den Stempel der Unwahrheit an der 
Stirn. Es wurde von einem Sieg' der Deutschen l>ei 
Jilühlhausen berichtet. Wenn man diesen mm mit 
den gestrig-eti Nachrichten und einer tuiderçn, daß 
die Franzosen bei Thann iin der Thvu" konzentriert 
sind, zusammenfaßt, so nuiß man zu dem Schluß 
kommen, daß die deutsche Armee drauf und dran ist, 
ciio Franzosen aiLS d'em F^lsaß wieder hcratiszuwer- 
fen. Bestärkt wü'd man in dieser Annahme idurch ein 
Telegrannn aus Paris, welches besagt, daß die'Nach- 
richten, d'ie F'ranzoseji w-ären in .Mühlhausen ge- 
schlagen worden, nicht richtig wäre. Die Franzosen 
haben diese TaJvtik im Kjiege von 1870 jibenftüLs 
befolgt. Jeden Sieg der Deutschen haben sie ihrer- 
seits den Parisern ebenfallà íüs Sieg aufgetisclit. So 
waren ^\'eiß{.^■nburg, Wöit, Spicheren in den denk- 
würdigen 'lagen des 4., ö. und 8. August in Paj'is als 
gewonnene Scldachten angezeigt. Die Schlachten 
tun M,'etz am 14., 16. und 18. Augnst, die jetzt Wieder 
einen netien Jahivstag feiern, wamn Siege, bis das 
Debacle am 2. September kam. Was ater für den 
Eingeweihten eher als alles andere vm-muten läßt, 
daß unsere braven Truppt^n große Siege erfochten 
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mitgebrachten Baumschößling und wildem Roln- Bo- 
gen nebst Pfeilen herzustellen. 

i)as Mädchen hatte den Kopf in die 'Flände gestützt 
tmd träumte, <lie Blicke auf den I>auf des Flusses 
gelichtet. Hie und da schlössen sich die Augenlider, 
imd die Lippen bewegten sich unmerklicli. F^s tschieii', 
als ob sie sich mit einem unsichtbaren Wesen unier- 
halte. 

.Manchmal schwebte ein sanftes Lächeln üljer ihre; 
Lippen, verschwand aber alsi>ald wieder, wii^ wemi 
der Gixlanke, der sieh hervorg-ewagt hatte, rasch wie- 
der zur 'l'iele des Herzens zin-ückgekehrt wäre. 

Endlich erhob sie die Stiru mit jener königlichen 
Bewegung, welche ihr blondes Köpfchen manchmal 
aimehmen konnte. Ihr Gesicht zeig^te den Ausdruck 
von Energie und Fhitschlossenheit, diestun väterli- 
chen Fi'bteil, welches sich in entscheidenden Augen- 
blicken stets b<.;i ihr geltend macht(>. 

iVndächtig eiiiob 
•Gott um Ver- 

sich erhob, kam Cecília 
sich ihm fjegenüber, so 

Sie hatte ihren Entschlußj gefiißt. 
sie die .Augen zum Hinunel und hat 
zeilnmg, falls sie fehle, und zugleich um (seinen Segini 
fih' ihr Vorhaben. Ihr Gebet war kurz, aber warm 
und innig. , < 

Um dieselbe Zeit bemerkte Pery, daß sich die 
S^diatten des Ufers über das Bett des Paraliyba aus- 
breiteten, e,s war Zeit, die ^'orbfn''eitungen für diti 
Weiterreise- zu treffen. 

In dem Augenblick, als er 
aid' ihn zugelaufen und stellte 
daß er nicht mehr nach dem Ilusse .sehen konnte. 

„Weißt du Wils?" fragte sie lächelnd. „Ich habe 
dich um etwas zu bitten,' 

Diese Worte '^nügten, damit Pery nur noch Au- 
gen für die lippon' seiner Sönhora- luattt^ in Erwar- 
tung dessen, was sie wünsche.- ■ • 

„Ich wünsche, daßi du viel Baumwolle sannnelst 
und mir ein schönes Fell biingst." 

„Wozu?" fragte der Indianer verwundert. 
„Ans der Baumwolle werde icli ein Kleid weben, 

inid mit dem F'tell bedeckst du meine Füße." 
. Pery hörte., immer mehr erstaunt, was seine Senho- 
ra sa^e. Er verstand siö nicht. 

(Fortsetzung Tolgt.) 

haben, ist folgendes Telegramm aus Paris, 12..Man 
fälnt in' Deutschland fort, ials(;he Natihrichten über 
den Krieg zu veröffentlichen. liine große Zahl Pla- 
kate, Avelche dem Präsidenten Poincaré und den Za- 
ren von Rußland mit dem Strick tun den Hals dar- 
stellen, werdeti von den Zeitu.ugen der Nach1>a.rl;in- 
dei-, besonders der dänischen und .schwedischen Blät- 
ter verbreitet. Dieses l'elegranun besagt Jür uns 
Deutsche viel. Hier wird man es natürlich auis^ Wort 
glauben,, wie man auch gestern glaubte, daß auf 
lU rrn Dr. Bernardino de Campos in Deutschland i-in 
Attentat verübt wiu-de. Vielleicht haben di(i Draht- 
zieher, die hier so gern die Bevölkerung nuf die 
Detitschen iHtzen wollen, es auch ganz besonders 
für hier fabrizieren lassen. Wir Deutschen wisst'u 
aber, daß es in Deutschland bei Kriegsnachrichten 
keinen Lug und Trug gibt. Haben wir eine 'Schlacht 
verloren, so mrd das ehrlich zugegeben, haben wir 
eine gewonnen, so wird es mit Befrietligimg und 
innigem Dank, aber ohne Hochnnit und Ueberhebung 
iiekanntgegebon. Das ist deutsche Aufrichtigkeit, die 
das deutsche Volk im großen 
geziert hat, wie sie 
sem schweren 
F'rankreich w;u' es 

Kriege 

Kriege 1870 ebenso 
heute noch besteht ünd in ,die- 

ebenso verfolgt \\-ird. In 
umgekehrt, do<'h hat man gei'adt; 

en, 
Krieg 

■und Avenn ies 
sberieiiterstat- 

gf-etrost sagen, -daß es 

sich die Siege in die Tasche, 
jetzt heißt, da-ß die deutsch 
tung falsch ist, so kann mau 
umgekeiirt ist und da.ß alle nach hier gemeldeten 
Niederlagen der deutschen Armee ebensoviele Sie- 
ge Inideuten. Wir wollen ernst un-d demütig hier der 
Dinge harren, die da koinwu werden, aber ^ wir 
glauben, daß wir mit vorstehenden Zt>ilen 'die "Wahr- 
lieit getroii'en haben. 

Unter den heutigen Nachrichten finden wir eine 
V(jn < iner ganz besonderen Wichtigkeit. Die erste 
große Schlacht in dem gegenwärtigen \'r)lkerkneg<' 
iiat ihren Anfang genommen. Nach vielem Hin tiud 
Hei' haben die Berichterstatter zug^eben müssen, daß 
die deutschen Truppen bereits bis zum Namur und 
Dinaiit in Belgien vorgedrungen sind. Von der ande- 
ren Seite sind <lio Franz^osen herangerückt und von 
der dritten Seite (Antwerpen) sind die Fjigländer, 
deren Zahl mit 220.000 ^ia.im angegeÍMm wird, auf 
dem Plan erschienen. Die schweren Truppennias.sen, 
deren richtige Zahl niemand angeben oder auch nur 
schätzen kann, sind wie Schachfiguren einander 
cntgegengesehoben Avorden und nun kann der wilde 
Tanz beginnen, von dessen Ausgang, wenn auch 
nicht alles, so doch sehr vieles abhängt. CJelingt es 
den Deutschen, die Kette der feindlichen Truppen 
zu sprengen, dann steht ilmcu der Weg nach Pa- 
ris und auch nach Galais fast offen, werden sie alxn- 
ge-,schlagen, dann werden sie die Offensive aufge-, 
ben und sich auf die Defensive beschränken intu- 
sen. - - Die von dem Tidegramm angegebene Sehlacht- 
linio hat eine I^änge von ca. 75 Kilometer: I.üttvch- 
Huy-Namur-Dinant. ,Sio hat f;ust die Foi-m einer 7. 
Die Flanke unseix-r Truppen: Lütiicli-Huy-Nainur 
wird den Stoß der Belgier und Engläiider aushalten 
müssen, während die Front dem Anprall der Fran- 
zosen ausgesetzt áein wird. Ist es zutrefhiud, daß. eine 
große ifasse unserer Truppen vor "I.ongwy pteheii, 
dann hat die deutsche Front Hilfskräfte in der Nähe 
(Longwy und Dinant liegen nur 120 Kil^nuti'r aus- 
einander) und diese, können ein Umgeliungsuianöver 
ausführen, um die Franzoscm nordwärts zu drängen, 
wodtu'ch erreicht Aveixlen könnte, daß die S<'hlacht- 
linie gerade gestreckt wüixle. - Die Scdilacht be- 
ginnt in der Nähe einer Ortschaft, deren Name un- 
sere Truppen nur zu Heldentaten aneit(!rn kann — 
Sedan: Auf diesem historischen Bcxleu wird wieder 
einmal um die Zukunft von Nationen gewürfelt lind 
wii' hoffen bestimmt, daß die Würfel für uns.'r Va- 
terland günstig fallen wi.axhm. 

Die F'ngländer liefiu'chten, daß ihre Flotte in der 
Nordsee eines schönen Nachts von der deutsehen 
Schiffen - - hauptsächlich Tori)e<ljbcoren üb-rriunpelt 
und von <ler Küste abgelenkt wenh'n könnte. Dies;' 
für die F^ng'länder gefährliche Siunde wür<len die 
Deutschen d'azu ausnützen, um mittels ihrer großen 
Triutsportschiffe eine Armee, die das englistihe Land- 
heen mn das Dojipelti! übertrifft, an der s<'hotfischen 
Küsto an Land zu setzen. Dieser Plan list nicht schlecht 
;msgx.yJacht, al>er es gibt einen nocli besseriui und 
es ist sonderl)ar - oder auch ein Zeiclu'ii dei' Phan- 
tasie^trmut —, daß die iüigländer noch nicht darauf 
gekommen sind. Die Deutschen bahnen sich den "\\'eg 
durch Belgien nach Paris, und wenn all<*s niclit 
täuscht, dann werden sie nach wenigen Tagen die 
französische Hauptstadt erreicht haben. Nach di'r Ein- 
nahme itler „Lichtstadt." werden die deut-s(di(vn Heere 
etwas nach re-i.dits abschwenken und bis u'lais 
und Boulogne s. NL vordringen. Ist dieses geschelien. 
dann werríen bei N"a<,'ht und Xeb.d die ,,Zepi)eline/" 
in Aktion treten Lind eines schönen .Morg'cns AVi'i'deu 
ein halbes Dutzend dieser „Luftkreuzer" sich an di'n 
beiden genannten Punkten der franziisischen Küste 
befinden. Dort Averden sie- bis zum Abe,iid Rast ma- 
chen und iKiim Eintreten der Dunkelheit Averden sie 
der gegenüberliegenden englischen Küste einen Ik'- 
such abstatten, um sämtliche engiisclui Städtii ein- 
schließlicli Londons in Brand zu setzen. Da. aber ein 
Stiidtbrand unfelübar eine Rebellion 'zur F'olge 
mid die Engländer keine Landarmee besitzen, 
einen Aufstand niederAAa>rfen kömite, so Averden 
Kriegsschiffe aus der Nordsee herbeigerufen Averden 
müssen, um die aus Entsetzen rebellisch gcAvordene 
Bevölkernng ztu■ Ruhe zu.zwingen. Zu derse 1 t>e..n Stu n - 
de werden die großen-deutschen Schiffe in .der .Nord- 
see auft<auchen und eine ..ganze FTut A^on^Saldat.en üijcr, 
cüts Insclreich ergießen. Das schi-eckliche . S^'luui- 
spield es Luftbombardements Avird sich so langt> jede 
Nacht Aviederholen, bis die deutscdien Truppen alle 
eng'lischen %Städte besetzt halxin '.md difí Engländer, 
mürbe geworden, um "den Frieden bitten. —- Ein sol- 
cher Plan Avürde der englischen Phantasie alle Ehre 
machen ■ der Ueberfall der Flotte in d-(n' N'ord- 
see ist et Avas plump ausg'edacht. 

hat 
die 
die 

\\'ie leielitsinuig die Redaktione-u gewisser brasi- 
iianisclier Hlättei' arbeiten, dafür noch ein Beispiel. 
Der ,,('orreio da- Manhã" (Nr. Õ648) A'eröffentlichte 
ein angebliches Londoner Telegrannn, in dem es 
hieß: ..Die Deutschen Avurden in gleicher Weise aucih 
in Homburg, südlich von Lüitich, zurückgescldagen." 
Lazu machte- der ,,Correii) da "Manhã" folgende re-. 
dakiionelle Bemerkung: „Homburg' ist eine deutsch»! 
Stadt im Bezirk Frankfurt a. ,M., hat 8500 F'inAvoh- 
ner unu ist bekannt durch seine Thermalquellen." 
Ganz abgesehen davon, daß der Regierungsbezirk 
Wie.sbaden und nicht Frankfurt a. M. heißt (einen sol- 
chen gibt es gar nicht), liegt Homburg von Lüttich 
in der Lultlinie 215 Kilometer entfernl. ZAvisclien 
beiden Städten liegen tätliche nicht ganz unbedeu- 
tende strategische Hindernisse, Avie z. 15. der Rhein 
und der Taunus. Auíícrdem hätten die Belgier, die 
diese groß/.'ii Entfernungen und strategischen Hinder- 
nisse im Handumdrehen ül)erwanden, den unverzeih- 
lichen Leichtsinn begangen, eine Festung von dei' 
Bed"entnng Kölns mru'obert tMli.'i' Avenigstens unbela- 
gert in ihrem Rück ■ i zu lassen. .\ber das hätte tlen 
Schriftgelelnten de.-- ..Correio da Manhã" z:eigen inüs- 
sen, daß unmöglich Homburg vor der Höhi.' gcmi'int 
sein konnte, sondei ii nur ein kleiner belgisch«'!' Ort 
in der Nähe von Lüttich, der ebenfalls llombiire; oder 
so ähnlich heißt. Aber da es den D-eutscIien gar 
nicht schlecht genug gehen ka;ni. so Avurde di.'r N'a- 
mensgleichklang freudig beimtzt. um die Belgier mit- 
ten im Herzen Deutschlands Siege ge.winnen zu las- 
sen. 

Nachstehend die Avichtigsten t-'h'grajduM-hen aNeh- 
richten in ihren Einzelheiten: 

I:>erlin, 11. Die Regierung rief eine weitere Mil- 
lion ^lannschaften z,u den Waffen, um die tíarnison 
für -die eroberten Plätze zu bilden, die die deutsclui 
Armee A'erläßt, um Aveiter vorzudringen. 

Berlin. 11.. Der Dampfer ,,Baiern" suchte mit 
einei' großen Lfidung- Kriegsmaterial in das adriati- 
sch(> Meer einzudringen. Diese La<lung ist für die 
teiden Kreuzer ,,Göben" und ,.l5resiau" bestimmt, Avel- 
che sich mit dem österreichischen (JeseliAvader ver- 
einigt haben. 

Paris, 11. An verschiedenen (h-ten im Klsaß ha- 
ben Gefechte zwischen Deutschen und Franzosen 
slraltgefunden. Die Fianzosen werfen Befestigungs- 
Averke bei Saint Marie anx (."henes auf, avo sich starke 
deutsche und österreichisclui Trup])enabieilimgen b'- 
lindeii. 
^^aris, 11. Die Bank \'on Frankreich und di(; Auk!- 

rikanisclie Bank eröffneten der Regierung' eiium Kre- 
dit von 30 .Millionen Franken Gold, um Getreide und 
andere Nahrungsmittel kaufen zu könni'ii. iU'oße 
Quantitäten Zerealien AVtirden bereits in dem \'erei- 
nigten Staaten und in Argeiitinien angekauft. 

Paris, 11. Aus Paris konnnt das Gern cht, datl 
infolg-e der ungerechtfertigten Fusilierungen von Fran- 
zosen im Elsaß sieben einflußreiche BeAVohner von 
Alt-Müiisterolt als Geiseln gefangen genommen wur- 
den; '(!!!) 

Paris, 11. Die FYanzosen, welclie Corny l>esetzt 
hielten, haben "lieses Dorf verlassen. Avie es heißt, 
aus strategischen Gründen. (?) 

Paris, 11. Der Kriegsminister erhielt Nachrich- 
ten, daß die französischen Flieger, die die Gegend 
von iMetZj auskundschaften, trotzdem daß sie Instän- 
dig dem GeAvehr- und Kanonenfeuer der Deutschen 
ausgesetzt Avaren, entdeckt haben, daß iMetz fortge- 
setzt große Zufuhren an ?iIunition für seine Garni- 
son enqilangt. Es Avird AA^eiter mitgeteilt, daß sonst 
A'ollständige Ruhe in der Festung herrscht. 

Paris, 11. Sämtliche iMorgenblätter A*eröifentli- 
chen die offizielle Notiz, daß 0-esterreich-Ungarn, 
trotz der dem französischen Minister des Aeußerii 
gemachten Erklärung, daß kein österreichisch-unga- 
rischer Trnpjienteil am Krieg gegen Frankreich teil- 
nehmen Avürde, aulk;rhalb s<'ines Territoriums bedeu- 
tende Heeresabteihmgen hat, welche nach der-Rich- 
tung der deuisch-französischen Grenze marschieren. 
Dei Kriegsniinister besitzt sichere Nachrichten da- 
i'üluu'. Der Minister des Aeuik'rn hat daher dem fran- 
zösischen Botscliafter in Wien die ^^■eisung zugehen 
lassen, seine Pässe zu verlangen und sofort die Stadl 
zu verlassen. Der österreichisch-ungarische Botschaf- 
ter in Paris, dtun die franziisische Regierung a'ou die- 
ser Tatsache iMitteilung" machte, hat darauf ebenfalls 
seine Pässe vei'langt und I'aris A'erlassen. (Die angeb- 
liche Versicherung Oe.sterreich-Ungarns ist naiüriicb 
ebenlalls eine Erfindung, zu dem ZAvecke, den Zen- 
tralmächten den Makel der Hinterlist anzuhängen. 
D. Red.) 

Paris, 11. ICine von gestern datierte offizielle Mit- 
teilung an die Zeitungen besagt, daß in der Nacht 
vorher drei Ixideutende deutsche Truppenabteilungeu 
die Vorhut tler französischen Truppen angriffen tnid 
sie nach Gernay in, die Nähe von MiUhauseu in den 
Distrikt Thann an der Thür zurückdrängten. Diti 
Franzosen konzentrierten sich in jener Ortschaft, die 
84 Kilometer von Beifort entfernt litigl und mach- 
ten einen heftigen .-Vngiiff auf die D<Hitschen. Die 
deutsche Artillerie Avurde zum Sclnveigen gebracht. 
Die Franzosen sind Aveiter die Herren des ganz^en 
Ober-Elsaß). (Anmerk. d. Red. Dieses Telegramm ist 
etwas gewunden ausge<h'ückt. Es meldet keinen Sieg 
der F'ranzosen, sondern niu', daß die deutsche Artil- 
lerie ztim ScliAveig-en gebracht AA'urde. Dagegen Í!<i 
deutlich daraus zu ereehen, daß die deutschen Trup- 
l)en die F'ranzosen von iMülhauseu zurückzudräng-en 
versuchen, Avas ihnen nach vorliegendem Telegi'amm 
schon soAveit gelungen ist, daß die französische Ai'- 
niee bereits Avieder bei Thann aagelangt ist, AA'<-lches 
dicht bfi der deutsch-französischen Gren/x* lieg-x.) 

Paris, 11. 2500 Oester rei tiier und Lbigarn Avm- 
den A'on Paris nach Nogent le Roi im Departement. 
•Nogent le Roi verbracht, aa'o sie unter Ik^obachtung 
Avährend der Dauei" des Kiieges x'erbleiben sollen. 

Paris, 11. Die Zeitungtui berichten, daß die deui- 
sehen Truppen versuchten, die in der Umgegend a'ou 
Lütiich liegende Waffenfabrik Heretal in ihren Be- 
sitz zu bringen. Die Frauen uíid Kinder der Arbei- 
ter, soAvie die Greise beAvaffneten sich mit h'evol- 

lunesp-^i 
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vorn und S|)i"itz,oii mit !i('il.í«ni ^^'asstM• und schluut^u 
die Deutschen iu die Flucht. (???) 

I'a i-i s, II. Xaclidein die Aulví^gung, die die I\i-iei;s- 
et'kläruii^' im Deuisehiaiid vcrursaclite, sic'i gelebt 
hat, iiiuiiiit Paris alhiuihlich wieder sein AusscIIvMi, 
wie zu Fi'iedens/.eiti'ii, an. J)ie Ordnung wurde \oll- 
«tändiK wieder herg(,'stellt. Die- Pariser sind ITu- lan- 
y-e Zeit mit Lebensnutt-ein versehen und ist uacJi die- 
ser l{iehtung' iiiii gar nichts zu befüreliien. Die Xacii- 
]'i(.'iiieii vom Krieg'sschaiiplat/--, die von (len Siegen 
der Fi'auiiosen gegeu die Deutschen /.u hcrieliten wis- 
sen, werden, sobald .sie y.w Kenntnis der Kegieiung 
und der Zeitungen gelangen, an den TürcMi <ler le^tz- 
teren anges(;hlagcn. Die Pariser ueiuuen sie m Kn ie, 

Di-monsiralionen hin, wie Leute, (he das 
N'ertrauen in ihren Sieg setz^'n. Die. Stadt 

e/nien festlieheii (!) Ehidi'uek, sie ist ganz und 
gar ausgeschnuickt, die 

ohne laute 
vollste 
macht 

ölfenliiehcn (Gebäude, die Ge- 
schältshäuser ui;d die .Privatg'et>ãude haben gellaggt, 
und man sieht ii'anzösis(!he, cnglisehe und russische 
Kalmen miieinauder verbünd.'ii. Aiaii glaubt allgenuiii 
in Paiis, (hd-'. der Krieg lange- daui-rii wird. 

]>uris. 12. Nach Mitteilungen des franzosiseheu 
Aufkhiruugsdienst es sollen die .deutschen bti eitkraitc 
l>ei Diedenhofeu in Lothriiigeu iiiid Lüttidi in Bel- 
gien konzentrierl sein. (Anm. d. Red. Iis Idüriten dies 

" ■ roLk! Armeen sein, die auf ver- ans<;heiuend zw< i 
Wegen, 
jjOihriii, 

die 
iu'U 

eine 
us"\v. 

durch 
nach 

Belgien, flie an- schiedenen 
dere durch 
sollen). _ 

ííom, n. Die „Tribima" teilt mit. dati 
ster des Aeul.'ern Aianiuis di S.in (»iuliano 
gerc Zeit mit dem deutschen Hofschaiter 
dem französischen l'iotschalter (Mamille l'aiii.Me, 
russischen iíotschafter Krupeiiski. iind 

Paris vorriicktiU' 

der .M'ini- 
h;nue läu- 
V. Flotow, 

dem 
dem -Minisler- 

nräsidenten Antonio Salandra verliandelle. 
Kom, 11. Da« „Giornale d'ltalia" verolleutliclit 

ein Telegi-amm aus Vene<lig, iu welchem gesagt \\ud, 
ein aus S. Giovanni di Medua kommendes Schul 
Xachrichl von der I>e,setziing der a1b:inischen 

Scutari durch die Montenegriner brachte. 
Das österreichische Heer hat du; Ol- 

i 
tic!) südwestlich bis lluy, von lluy westhi'h ^>l^ 
nnir und von dem letzteren Punkt südlich'bis zum.l)i- 
nani. Den deutschen Trupi)en stehen i-Yanzosen. TSel- 
g-ier und Fingländer gegenüber. Uelxu- die Starke- 
verhältnisse der lii'iden. in den Kampf tretendi'ii Par- 
teien hat nichts verlautet, aber es ist anzun<4iineii. 
dal.l auf jeder Seite mindestens eine .Million Mann 
stehen, 

London, 12. Ikü der ,,AVar Office" in London 
eingegangene Nachlichten besagen, dal.» zahlreiche 
deutsehe Truppen in Tougres (Provinz Limburg, Bel- 
gien) konzentriert sind. 

London 12. Telegranune mekleten, dal.i öster- 
i'eichische .Trupixni über Krakau nach d(!r russischen 
Grenze marschieren. Das russische Heer marsc.hiert 
auf Lemberg, die Hatij)tstadt Galiziens, zu. 

l.ondou, 12. In nautischen Kreisen Londons glaubt 
man, daß die beid(;n deutschen Kreuzer ,,(}öben'' tmd 
,, Ba-eslau", die vor einigen Ta.g<'n ans dem Hafen von 
.Messina aitsliefen, sich nach den Dardanellen geilüch- 
tet haben. In diesem F'alle würden sie nach dem 
internationalen lliicht behandelt werden. (Anin. d. Hetl. 
Diese Annahme sclieint rec.ht unglaubwürdig. Ks ist 
vielmehr anzunehmen, daß beide Kreuzer sich bei 
der- ()<terreichischen l-dotte in Pola befinden. 

London, 12. Aus Peterslwirg wird offiziell m't- 
gU. III, daß der Vortrab beileutender rassischer Stn i - 
krälte die Oesterr<'ich(>r liei Radsiwilow in d'e Fhirhi 
schlug. Der Kani])f danerti^ H Stunden. 

London, 12, In finanziellen Kreis^iii diskut.-.'ix 
mau in eingehender AVeis(i ülwr den ('Oldiinpjrt aus 
Südafrika.. Man niac;ht den Vorscldag, daß die Rink 
von Kngland an zwei Plätzen Südafrikas Filialen ler- 

en haben, 
Gold-Denot 

Xa-i rührt, nämlicli dein ,,Kstado «le S. Paulo"". Dort heißt 
es: „Ks ist zu verwundern, daß in piner E[KK;he, wie 
dieser, mit so großer L(;ichtfertigkeit is'achrichten 
dieser Art \x'rl)reitiit werden. So weittrag^uide .Mel- 
dungen darf man nur nach strengster Prüfung wie- 
dergeben. j\lau denke sieh nur, daß da.s Meeting'" 
lattgefunden hätte und daß demsell>en die, Re])r(is- 

salien gefolgt wären, au die viele Leute dachten, 
AVelche Ungrorechtigkeit, welche Grausamkeit wäre 
das gewesen, und welchen ücmütig'uiigen würde sieh 
Brasilien unterwerfen müssen, wenn von ihm eine 

nugtnung für di(! Leleidigung und Scha<lenerfuitz 
gefordert würde ! . . . Die Sympathien Brasiliens für 
Frankreich sind natürlich . . . Aber ihnen braucht 
nicht notwendiger Weis;' Antipathie gegen Dcutsch- 
lajid zu cnts])rechen, da.s eine grolle und edle Xa- 
ilon ist, noch gegen die Deutsehen, die nnter den 
Fahnen ihrer Pflicht genügen, und noch viel, viel 
weniger gogi'u di.» Deutsehen in Lrasilien, dit^ un- 
ter den Ausländern,, die hier leben, sich No .-^ehr 
durch die aufrichtige Freundschaft auszeichnen, wel- 
che sie unsei'eni Lande widmen.'" 

Den letzten Satz registnereii wir Ix^soiiders, weil 
er ein redaktion'eUer Protest des ,,Est;uk) de :S. Paulo'" 
gegen gewisse Anwürfe ist, di(i in den ibezahlten Kin- 
ge-.öandts .'l.cis IUatte.s veröffentlicht wurden. 

Die O [11 ft r der Kolonie. Wir sagten .schon 
in unserem gieicunainigen Artikel von gestern, daß 
die Opler, welche die Kolonie bisher für die Ange- 
hörigen der Wehrpflichtigen gebracht hat, noch bei 

daß 
die 
Stadl 

London, 11. 
feiisivbeAvegung an der serbi>!chen Gnmze aufgeg<!- 
Ixiii, nachdem sich die l'nmöglichkeit herausstellte, 
das jenseits der Donau liegende Gebiet zu erobin-n. 
Die Verluste, die es erlitt, sind bedeutend. 

London, II. Die jaj)aansche Botschalt glaubt nicht 
daran, ilaß ihre Regierung Deutschland ein Ultima- 

- - ■ Kiautschaus verlangt 

während ein drit- 
daß die deutschen 
IxM'cits durch die 
Xaehric;hten sind 

hält 

richten soll, die die Goldbarren zu <>mi)fanj, 
E soll dann immer ein gcnügiMid groß;iS 
gehalten werden, um als Gnmdlage für die, (ie,schäfte 
zu dienen. Man fürchtet übrigens, daß für die Aufl>erei- 
tung des Goldes das Oyan knapp werden xlürlle, wel- 
ches immer aus Dentstdüand importiert wurde. Die,ser 
Umstand macht den londoner Finanziers große Sor- 
gen. F:s heißt, daß die Baid 

von ein und zwei 

Finanziers 
von IBngland 

Pfund Sterling- ilrucken 

Königs- 

daß 

tum e-ostellt und die Räumung 
hätte. (Aus der.seli)en Stadt wurde aber schon vor 
Tagen gedrahtet, daß Lapan dem dentsc,hen Botschal- 
t,er in Tokio diii Pässe zugestelli und damit die diplo- 
matischen ■Beziehungen zu Deutschland abgebrochen 
habe. Hin weiteres, iu vielen Variationen wiederhol- 
tes Telegramm meldete, daß zwei japanische tie- 
Rchwader sich nach der Nordsee unterwegs belan- 
den, um Deutschland anzugreifen, 
tes wieder tlie Nachricht bracht©, 
Besitzungen im äußersten Osten 
.Iapane,r besetzt seien. Alle diese 
demnach gar nicht wahr gewesen 

I;ondon 11. Auf der japanischen Lotschati 
man die Nachricht, daß die Regierung von Tokio em 
T-ltimatum au Deutschland gesandt habe, für unwahr 

London, 11. Fiu aus österreichischer Quelle hei 
rührendes offizielles Telegramm stellt die von dei 
Montenegrinern angeVilich errungenen Siege gegch 
die österreichischen Tru])i)en in Abrede. Das gleiche 
Telc-ramm berichtet, daß die Russen bei ihren An- 
grifftm auf die österreichischen Stellungen zurück- 
geworfen wurden. , 

London, 11. Aus Niscli wird tclegríii)1ueit, 
die Montenegriner ihren \ormarsch lortsetze,n. 
haben sich bereits mit den .serbisclieu Truppen 
einigt und kämpfen gemeinschaftlich. Melneie 
nisclie Ortschalten wurden von' ihnen e.rolHM-t. 

London, 11. Der IMüitär-KoiTespondent der „ li- 
mes" verbreitet sich über den voraussichtlichen gc- 
meinsiimen Angriff der deutschen Flotte uncl der I-and- 
arme(! gegen England. Er glaubt, daß beide^ gleich- 
zeitig" und unvermutet Ch'ol,*Airitannien angreifen '^ei - 

"den. Zahlreiche deutsche Transportschiffe werden sich 
Jilühe geben, ein starkes Heer an der Ostküsle Eng- 
lands zu landen. Man glaubt allgemein, daß Deutsch- 
land eine übermenschliche Anstrengung machen wer- 
de um England einzuschüchtern und vielleicht zu ei - 
reichcn, dal3 die großbrita-nnisfrlieii Truppen il"' ei- 
genes Vaterland verieidigen mtissen luid nicht Lel- 
gien oder Frankreich zu Hilfe eilen können. 

London, 11. Der 01)erkommandajit der deutschen 
Trupiien in' Lültich, General von Eminieh, richtete 
sich mit seiueni Siabe in der Zitadelle ciii und 1h>- 
hielt 17 der vornehmsten Bew.jhner Lüttichs, ein- 
schließlich des Bürgerineist.-rs, als Geiseln zurück, 
DieííC solkíii erschossen und tlie Stadt in ikand gx- 
steckt worden, wenn dio noch nicht erolwrten Foiis 
ich nicht ergeben würden. Weitere Personen wie 

Bischof, Senatoren, Abgeordnete, Industrielle, Ge- 
denen man glaubt, 

daß 
Sie 

ver- 
bos- 

Noteu im     - -- 
Ifetrage 
lassen wird. 

]\iadrid, 11. Es heißt, daß die belgische 
familie Briussel verließ und sich nach Antwerpen zu 
rückgezogen hat. 

Brüssel, II. Ks ist dius Gerücht verbreitet, 
der Sohn des Rir-sten zai Lipi)e, der an dem Angriff 
auf Lüttich teilnahm, im Kampf gefallen ist. 

P>rüssol, 11. Der „CoiTi(>re della Sera" in Mai- 
laiul bringt ein Telegramm aus Brüssel, nach^ wel- 
chem die Deutschen l>ei ihrem Angriff auf Namur 
die Stadt in Brand schössen. 

Brüssel, II. Man meldet von zahlreichen 
Aufklärungsmärschen und Patrouillen-Ritten, wel 
che die deutschen Truppen in der CJe- 
gend Hesbays, westlidi von Lüttich, unternalinien 
Es halKjn íKihlreioho Gefechte stattgefunden, und man 
glaubt, daß diese Schai'inützel die Vorboten einer 
großen Schlacht sind. Die Deutschen halxiii die Sta 
tion Landen eingenommen. \'iele Dörfer wurden in 
Brand gesteckt. (?) Nach einem anderen Telegramn 
haben die lielgier Landen wiedererobert. 

Las Palmas, II. Es ist ein englisches Geschwa 
der im hiesigen Hafen gewe.scn, von dem man glaubt 
daß e,s nacii Afrika gefahren ist, um die deutschen 
Besitzungen a.nzugreifen. .Mehrere englische Damp- 
fer, welche sonst hier Station machen, erhielten lie- 
fehl, nach Afrika zu gehen. Einige derselben harten 
Kohlenladung. 

Lissabon, 12. Portugiesische Fischer, welche in 
den Tajo einhefen, berichten, daß englische Kriegs- 
schiffe in portugiesischen G;'\\'äs.sern kreuzen. Ihre 
Scheinwerfer entdeckten zwei kleine Dampfer, 
welche ihre Lichter abgeblendiit hatten und galxur 
Feuer auf die.selbv'n ab. Die Erzählung der Fischer 
ist noch nic.hr l>est,ätig1:. 

Washington, 12. Staatssekretär William Bryan 
beauftragte tlen nordamerikanischeii Gtisandten in 

weitem nicht g-eiiügen. Allein .Silo Paulo hat Him- 
und derte von Personen zu vei-sorg-en, und das auf lang<? 

Zeit. Dalxn wirkt tlie allgemeine Teuerung noch er- 
schwerend, die gegiiiiwärtig Brasilien heimsucht. Wir 
wiederholen daher die dringende Bitte, die wir ge- 
stern aussprachen: Die Kolonie darf in ihrem Fifer 
und in ihrer Opferwillig-k<'it nicht eiiahmen. Sie muß 
iu den Sammlungen fortfahren und de,s alten Wortes 
eingedenk sein: W e r b a 1 d gibt, gibt d o}) p e 11. 
iVuch wollen wir, um Mißverständni.ssen vorzubeu- 
gen, daraul hinweisen, daß die vierzig Contos, von 
(lenen wir gestern iKuichten konnten, erst zum Teil 
in bar erlegt sind. Und auch wenn sie ganz einge- 
zahlt sind, muß die Paulistaner Kommission noch 

ts haushälterisch mit dem Gelde umgehen, denn 
erst wenn sie über das Doppelte vin'fügt, kann sie 
sagen, dal-i sie wirklich gerüstet ist, um die F'anii 
lien der ^^aterlandsverteidiger vor Not und I-^lend zu 
schützen. 

Die sechs L ü ge n f a br i k e n. Daß gegenwär- 
tig ein landessprachliche,s Blatt auch nur unpartei- 
isch gegen Deutschland gesimit ist, von freundliclum 
Einplindungen gar nicht zu reilen, gehört leider so 
sehr zu den Seltenheiten, daß man es gar nicht ge 
nug hervorheben kann, ^^'ir äufitnien schon neulich, 
daß die Schuld zum großen Teil an Deutschlaiul 
seilest liegt, das es unterließ, rechtzeitig l'i'ziehungen 
zur bimilianischen Presse zu suchen. In der aller- 
letzten Zeit vor Ausbruch des Kiiege^ b(>gann ja 
endlich die direkte NachrichtenüIxM-initthmg in Tä- 

zu treten, und zwar, wie jedee zugeben nruß, 
es da 

(U'fent- 

tigkeit 
in ausgezeichneter Weise. Aber leider war 
schon zu s[)ät, irgend welchen Einfluti. auf die 
liehe Meinmig Prasiliims zu gewinnen. Zu den we- 
nigen Blättern, die nicht grundsätzlich alles nur diiridi 
die frairz(')sisc,h-eiiglische Brille sehen, gtdiört das 
Paulistanei' Naehmittagsblatt ,,A Mora", das am 
Dienstag einen ausgezA^Mchneten Artikel aus der Fe- 
der des Herrn Henritiue. Gei'iien veröffentlichte. Der 

beben Sie Ihren Kindern 

Emulsão de Scott 

um sie zu kräftigen und ihre Ent- 

wicklung zu sichern. 

Verlangen Sie die echte- O • 

voi::l Scott 

.M u ni zipal t h ea'ter. Zu der am letzten .Diens- 
tag" stattgefundenen Aufführung der Puecinischeii 
Ol)er ,,Tosca" war das Munizipaltheater trotz der 
schleííiiten Zeiten ziemlich gut besetzt. Das Werk 
wird ja immer eine Anziehungskraft auf einen g-e- 
wisseii Teil des-Publikums, der musikalisch nicht zu 
wählerisch ist, haben. Dramatisch iiit das Werk ja 
schon vorzüglich zurechtge-schnitten, uiul wenn man 
in genügend geschickter Weise mit Nick (laiierechen 
The,aterefIckten (Folterkamirierszene) und durch dit 
geschickt ausgedachte, Hinrichtungsszene operiert, 
dann wird der Bülmenlechniker hierdurch allein schon 
einen lOrfolg eiTÍng<;n, In Anbetracht des hohlen 
Texte«, oder \-ielleicht gerade deswegen, ist es Puc- 
cinis geschmeidiger Feder gelungen, eine für den 
l)i'eii<'ren und kritiklosen Teil des Publikuias vor 
trefflich berechnete Musik zu schreiben • - viel fal 
scher Pathos - , eine bisweilen sehr interessante (h- 
chesterinstruinentation, und auch einige schön emp 
fundene Oasen dieser Partitur, die sich jedoch in B<' 
zug auf Aufrichtigkeit und Inspiration nicht mit „^Ma 
dame Butterfly" vergieichöii läßt. Der außerordent 
lieh begabte Tenor Stihipa hatte in der Partie dei- 
t'avara<lossi einen sehr starken und wohlverdientei 
Erfolg, und namentlich kannte die Begeisterung nacl 

London, Mr. Page, Ixii der englischen Regierung tui- 
zufragen, ob sich dio Nachricht, daß dio englische 
Regierung dio Landung A'on Fremden verbot, Ixi- 
waiirhcitet. Sollte dies wirklich der Lall dein, so 
solle er sofoit energisch gegen die«; Tatsache prote- 
stieren. (Die Furcht vor einer dtaitschen Landung 
scTieint also l>ereits den Höhc])unkt erreitiht zti haben"). 

Bahia, II. Die radiographischo Station Amarali- 
na teilt mit, daß sie vorgestern Nacht mit dem deut- 
schen Kreuz,cr ,,Bremen" in \'erbiiidung stand. Der 
Kreuzer befand sich auf der Höhe des Ixiuchtturins 
vom Íílorro de Säo Paulo, südlich der Stadt Bahia, 
und verlangte Auskunft über den Krieg. (Gleichzeitig 
läßt der Minister des Aeußern erklären, daß sich die 
„Bremen" überhaupt nicht in l)rasilianisehen Gewils- 
sern befmde.) 

si 
der 
schältsleute, kurz Personen, von 
daß sie Einlluß besitzen, um die Uebergabe der l-ortsi 

v(!ranlassen, werden ebenfalls mit F^rschießen lie- zu 
dieselben sich nicht ergeben. 

Nord- 
Deut-- 

droht, wenn   -«r . 
London, 12. Die englische Admiralität veroflent- 

licht ein Bulletin über dio Zusammenstöße zwischen 
deutschen und englis<'hen Geschwadern in <lei 
see.- Nach dieser Bekaiiiitmachung haben die, 
.sehen folgende Verlust«', erlitten; Gesiniken drei Pan- 
y.erschiffe, sieben Kreuzer, einundzwanzig Torpwlo 
boote, fünf Zerstörer und <'in Fiiterseeboot; außer-Ge 
fex?ht'gesetzt fünf Panzerschiffe, vier Kreuzer, zelii 
Tori-edobcote, drei Z<!rstörer und ein Unterseeboot. 
A'on den englischen Schiffen sind gesunken ein Di'^'^! 
noughl und zwei Kreuzer; havariert sind sechs (.e 
fcciitseinheiten. Die größte Seescidaeht fand am 
<ls. an der Dogger-Bank in der N'ordsee statt, 
lillerie-Duell dauerte von sieben Uhr morgens btsilunl 
XHir nachmittags und endete damit, daß die deutschen 
Kriegsschiffe sich zurückzogen. Die Aktion der deut- 

Artikel führt die L'eberschrift; ,,Die sechs Lügen- 
fabriken, gegen die wir uns vorsehen müssen" und 
beschäftigt sich mit den falschen Nachrichten vom 
Kriegsscliaujdatz. Herr Geenen zäldt sechs solcher 
Fabriken auf. Fnstens die einlHMinisclu! in den Zei- 
tungsredaktionen zu Rio und Säo Paulo. .\us die- 
ser Fabrik stanunten die Nachrichten über den drei- 
mal in den Grund gebohrten ,,Panther". Zweitens 
die in BiK'iios Aires, aus der das Uhimatum an Spa- 
nien und die Iuiüm; Weh kam. Drittens die- nord- 
amerikanische, die das l'ltimatuin an Italien erfand, 
die Füsilierimg von hundert Reichstagsabg-i'ordneten 
die Verhaftung des Kaisers durch den Kronprinzen 
usw. Drittens die englische Kabellinie, <lie einzige 
die jetzi arbeitet, und die im Burenkrieg den öene- 
ral Botha ein Dutzend Mal fangiui, im russisch-japa 
nischen Krieg Port Arthur mindestens el>enso oft 
einnehmen ließ. Fiinftens die Agence llavas, die mit 
den englischen Krieg.siiachrichten-ProduzxMiten an 
Phantasiefrnclitbarkeit w -iieifert. Sechstens endlich 
die französische und englische Presse, denen dio Te- 
legraphenbureaus einen großen 'Feil ihrer Meldungen 
entn<ihnien. !Mit Recht criinieil lleiT (.reeiien an die 
I,.eistung des Pariser „Fig-aro", der es fertig brachte, 
am 4. September 1870 einen glänzenden französi- 
schen Sieg bei Sedan mit allen Füny.elheiten zu be- 
richteil, nachdem die Deutschen am I. Sept(;mber ent 
scheideiul gesiegt und am 2. Septenilx'r Kaiser und 
Heer gefangen genommen hatten. Si) geht (is auch 
diesmal. 

Die Pa ]) i er f a br ika t i oii u n d de r K r ieg. 
Wie aus einer Bemerkung an anderer Stelle unseres 
Blattes hervorgeht, leidet die Presse vieler Länder, 

Dr. Bernardino de t;ampos. "\Mr hal',en schon| mu.]i Brasiliens, unter einem .Mangel an Pa- 
gc.stern in unserem Artikel „Sträflicher I/eichtsinn 
dio Sensationshist gewisser Kollegen getadelt, die in 
ihrer blinden Franzosenfreundschaft nicht überle 

welche Konsequenzen ihre Hetznachrichten ha- 
ben können. Nur zwei landessprachliche Blätter ha- 
ben unseres AMss-ens sofort die liinsicht, den. guten 
AVillen inul den ]\l iit gehabt, di<!. Verbreitung der Nach 
rieht über die Mißhandlung und den Tod des vertdir- misere wenigen brasilianisohen Papierfabriken außer 
teil Paulistaner Pohtikers zu tadeln: das „.Jornal do ordentlich günstige, zu zeigen, was sie leisten kön 
tommercio" in Rio und die „Capital" in iS. Paulo. Das neu. Von den drei in Säo Paulo, be,stehenden Papier-, 
tapfere Paulistaner Nachmittagsblatt schrieb; „So- fabriken haben zwei, Klabin Irmãos und Compan- 
ieich beim Le^en widerstand uns 'diese niedeiträch-1 hia de Melhoramentos de São Paulo, bereits den Ver 

seinem großen Solo im Schlußakt keine Grenzen 
Frau Deierma bot ebenfalls etwas Vorzügliches ii 
der dankbariiu Rolle der Tosca; ilu'e dramatisclu 
Wucht und dio kräftige Stiinnu; verfehlten nicht dit 
liealisichrigte Wirkung aufs Publikum. Dit; l>ewuii 
deriiswerte .'^timimi des Herrn Danise leistete elKiii 
falls N'orziigliches in der Rolle des TlKiatei-schufle 
^carl)ia. Dramatisch iKunühte sich der Künstler sieht 
lieh, und zwar mit F,rfolg, einen Menschen und nich 
blof, den iraditionelhMi Thea.ersehui'keii darzu.-^teüeii 
Die Ausstattung war durchaus befriedigeiul und da 
Orchester Ix'wältigte seine keine groBen .Vnforderun 
gen siellendt^ Aufgabe mit Leiciitigkeit. 

Bundeshauptstadt 

den das Stocken des E.xports und der Fabrika- 
[ tion infolge des Krieges hervorgerufiiii hat. Alle Blät- 
Iter haben den Umfang ihrer .-Vusgaben um ein Drit- 
tel, um die Hälfte und sogar um mehr herabsetzen 

1 mü.ssen. Schon rechnet man damit, daß, wenn d<'r 
Krieg sich iu die Länge zieht, das ini])ortierie Pa- 

I pier überhaupt ausgeht. Die Gelegenheit ist also für 

L e b e n s mittel m a r k t in R i o. Der Präf.'kt d( 
BuiKlesbezirkes hat das Gesetz bestätigt, nacli de 
dio Detailhändler in Lelxjnsmittelii, die zu den v 
der Präfektur vorgeschriebenen Preisen verkaufei 
von iillen munizipalen Abgaben "befreit w-erden. 
Im Auftrage des Präfekten hatxm die ]\Iunizipalfisk 
alle Engroshäuser, die mit LelKMismitteln htindeln, Ix 
sucht lind in vielen von ihnen wurden gi-oße Stoà 
gefunden. Gegen diese Geschäfte, deren AbsicTit .'fl" 
iiin ausgeht, dio Preise der Nahningsmittel in d 
Höhe zu treilxMi, \\ird die Pi-äfektur eiiergii^h cii 
schreiten, um der skaiulalösen ^^pekulatiou ein F^n 
zu machen. 

^animlan^ 

für die Zurückgebliebenen der deutschen und öste 

reichisch-ungarischen 

FamiliiMi "Fiir die deutschen 
reis und 10 Mark. 

Neu hinzu gekommen; 

Reservisten, 

bis gestern 811 Mi 

Josel Kloke 
Garlos Strie 
M. -M. 

H-1 

F'üi die ("isttM'ivichi 
her ."MK) .Milreis. 

lOOi! 
lOOS 
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^ch-mmarischen F'amilien U 

tige 

scheu FTotte ist 
schränkt, denn die 

auf die Ostsee l>e- 
englischeii Geschwader halten die] 
g'cii'cnwärtii. 

.Vusgängc der :kleei\;sbusen Kattegat und Skagt^ak 
besetzt und dio Nordsee ist dadurch für idie deut-ochen 
Sthiffe gesperrt. (Das offizielU^ Bulletin ist mit den 
deutschen Schiflen s<-lionender umgegangen als die 
Agence Havas, die bei Dogger-Bank acht dcaitsche 
Drcadnoughts und ca. finifzehn Kreuzer verrenkte und 
vor Helgoland siol>enunddivißig deutsche Tor])edo- 
booto in Grund bohrte!) 

London, 12, Die „Times'" veröffentlichen einen 
.-Vriikel, iu dem es heißt, daß der deutsche. Kriegs- 
;lau dahin au.sgeht, diii englische Flotte zuüb(?iiuin- 
pelh ün'd sie iu einen furchtbaren Kampl zu verwik- 
keln. Zu derselben Zeit Avürde eine groß.> Flotte deut- 
scher Transportschiffe-einige Hunderttausende Sol 
datcn in Eiigianil an f/and setzen, die dann auf <lem 
nächsten Weg'e nach London eilen würden. 

London, 12. KöuigGeorgV. richtete eine Prokla- 
mation an seine l'ntertanen, in welcher er ihiwiu alle 
geschält liehen Beziehungen mit den Feinden untei 
sagt. Die deuts(.'iieu Banken und Handelshäiisei in 
Eirgiiind niü.-^sen ihre Türen schließni. , Alle Kon- 
trakte zwischen Fngiändern und Deiilseheti sind für 
ungültig erklärt. (? ?) 

London, 12. Telegramme aus Brüssel melden, daß 
natii mehr(!ren kleinen Voriiutgefechten die (;rste 
{i'roüe Sehlaelit ditistis Krieges ihren .Viifang genoni- 
nii 11 hat. Die Sehlaelitlinii erstre'-kt sich von Lüt- 

germaiiophobe .VuslK'utung, die von der de 
moralisierten Agencia Americana erlunden wurde, 
jenem UnternehnuMi, das seit langem nicht mehr se- 
riös ist und dessen politische Unabhängigkeit immer 
einem verkauften Gewissen; glich. Nicht einnial die 
ehrwürdigen gfixnsen Haare des Dr. Bernartlino de 
Campos schonte sie. Sie verwickelte den angestdie 
neu Namen des alten Paulistaner politischen Fiih 
rers in einen Knäuel gemeiner Intriguen, riß ihn in 
deu Straub der Straßiou, verbunden mit der (Schmutzi 
gen Ausbeutung des StraC-enverkaufs der Zeitungen! 
Und dio Germanophobie konnte sich einen Augen 
blick freuen, wälu-end die Fannlit\ die. Freumle und 
die Pt'uteigenossen, S. Paulo und ganz Brasilien an 
einoin .schmerzlichen Zweifel litten! Der.Namt' von 
Dr. Bernardino de tampos wurde besudelt! Deutsch 
L'ind wurde von seihen F^ünden unter Verwendung 
des Namens des hervorragenden Paulistaners angè 
gnífcn."" 

Die „Capital" schrieb das, wie g-esagt, sofort. Und 
ebenso protestierte das „Jornal do Coniinercio" in sei- 
ner Nachniittagsausgabe enr-rgisch g.'gen (liest.' ,.Bla 
gue'", wie es die Nachricht mit Recht Iveziuchiiít. 

Abends, nachdem <lirekt(! Nachrichten aus F'aro 
jia eingetrüff(;n waren, wurden auch die anderen 
Zeitungen vernünftig. Und am nächsien .Morgen 
konnte man allerhü erbauliche Beirachtungen über 
den Leichtsinn -- der andtM'tui lesen, den .ni;in 
selbst- doch mitgemacht hatte. A.us tleii vieliui be- 
dauernden Aenißerungen müssen wir eine herau.s- 
greifen, weil sie von einem ausgesi>rochen franzosini- 
frcundlichen und anl.lerdem weitveriiK-itcien Blatt her- 

such angestellt, Rollenpapier für Rotationsmaschinen 
zu profluzieren. Disr Versuch ist ausgxíziíichnet ge- 
lungen, denn das Papier wurde mit bestem Fh'folge 
bei einigen Paulistaner Blättern probieit. F]s handelt 
sich jetzt nur noch darum, die Produktionskosten so 
zu veningern, daß das hdändisohe Fabrikat mit dem 
impoitierten nicht nur in der Qualität, sondern auch 
im Preise konkurrieren kann. Wälu'end des Krit.'ges 

die Preisfrage allerdings nur i'hie sekundäre 
Rolle, denn wenn die Ze,itungt;u Papier brauchen, um 
überhaujit erscheinen zu können, daim 7>iihlen sie auch 
einen hohen Preis. .-\.lx'r die brasilianischen Papier- 
fabriken wollte schließlich auch nach dem Kriege 
noch Zeitungspapier liefern, nachdem siti die Fabri- 

:ition erst einmal aufgenommen haben, und da ist 
noch eine erhebliche Pj-eisdifferenz auszugleichen. iJe- 
denfalls beglückwünschen wh- die llerreii Klabin Ir- 
mãos und die Companhia, de Melhoramentos de São 
Paulo zu dem erzielttiii F^rfolge. 

D e u t s c Ii e S G h i f f e i n b r a s i 1 i a n i s c h e 11 FI ä 
fen. Die deutschen Schiffe, die zur Zeit der Kriegs 
erklärung .sich in brasilianischen Gewässern Ix^fan 
den, haben alle die Häfen nicht- mehr 'verlassen, lu 
Pernambuco liegen allein sieben dtiutsche Dampfer 
vor .Vnker uiul tjine ganze .Anzahl befindet sich im 
Hafen vou Rio de .Janeiro. 

Falsche Gewichte. Von S-eiten des Publikums 
wirtl noch immer darüber Klage geführt, dafJeviele De 
tailhändler, nachdem ihiitui die Preistreiberei unter 
sagt worden ist, dadurch ilirt; Kunden schädigen, daß 
sie fälscht! (íewichte führen. Dit; Präfektur sollti' 
diese Klage auf ihre F.erechtigung untersnclien. 

.Neu hinzu gekommen; 

■'.chaible & Kanitz 10()§{ 

Die „Deutsche Zeitung" ist im Enzelverkc 
in Santos bei Herrn Paiva Magalhães, Rua S 
Antonio 84, zu erhalten. 

Nahrhaftes, leicht verilauliches Nähr- und Kra 
gungsinittel für Kranke, Schwi'u-hliclie und Hek 
valeszenten jeden Alters. Wohlschmeckend und 
tiuein in verschiedener Art zu Ix-reiteii. .Man vcuai 
in Apotheken, Drogerien oder direkt den Firmen 
fredo Ebel, Rio de .Janeiro, Kua 'da Alfandega Nr. 
uiul ü.scar Flues, S. Paulo, Rua Liliero Batlaro 

I 28, sobr., tlas „Kufeke'"-Kochbiu-h. wtdches 107 
währte Kochrtv.epte enthält. 
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Rio de Janeiro 

'eülsciies Rolos Kreuz 

Im Auítra^íc der doutschcn K -loirc werden für 
Lweckc des Roten Kretzes Beitraj^c an folgenden 
[ittllcn entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Hua A \ andega 90 

Hasenclever & Cia.' 

Herm. Sto'tz & Cia. 

Theodor Wille & Cia 

iler Krieg. 

Ifn BraNiüaiier, in der landessprachlichen 
|resse tätig, erbittet die Opierwilligkeit der glück- 
Ichen Besitzer der Werke — von der Goltz, 
iDas'Volk in Wat'en" und üenercl Beinhardi, 
iDeutschland und der nächste Krieg ' — ihm 
liese Bücher gegen Entschädigung zu überlassen, 
(lit bestem Dank im Voraus, nn die Adresse 
Jer Deutschen Zeitung, Rio de Janeiro, Rua da 
kliandega 90, crbeten. 

Ein Bewunderer Deut-ch'ands 

Ici deutscher FamiUe in Botafogo zu vermieten, 
grosser Garten, separater Eingang, elektr, Be- 
l;uchtung, Bondhaltestelle vor der Tnr. Rua 
[anibuia ö6, Rio de Janeiro. 

Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Rcservistenfrauen, alleins ehend oder 

mit Kinjern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc für notleidende Rese^v'stenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

Inlcrslülziiugs-Romilcc 

Rua da Quitanda No. 9 

(<- UMU. A {«'llltl) 

anzugeben. 

Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

des Vaterlandes eingetretenen 

IVIannschaften können sich 

wegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentäglich von 4-5 Uhr nach- 

mittags wenden, ausserdem em- 

pfängt das 

Deutsch-Eutingellsclie Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wochentäglich von \/2lO-11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit 

CC 

jtgggegpg! 

Nüf für Oainen 

Instttnl; de ITIa^sago 
(Beauté et Manlcure) 

TOn Babette Slein, Rua Ces. Motta 63, 8ão Pap'o 

Komplette Einriditungen für 
ßämtliche Anwenclui psformen 
:: nafurgemässer Iloilweibe :: 
Hydro- und EiekUo-Th^r^pje 

Companhia Cervejaria Brahma 

empfiehlt ihre bestbekannten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Bierc 

TEUTONIA - neu, Pilsenertyp 

BOCK-ALE - teutÄ 

BRAHMA-PILSENER-Jpf'®'™"'^'^® 

BRAHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, M Qncbnerty p 

BRAHMA-PORTER - 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leloht eingebrautes bestbekömm- 
liebes Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
tttr Familien. Torzägliob und billig! 

GITAIIANYa^BB wahre Volksblerl uunxuu^i Alkoholarm,hell n.duni£el! 

Telephon No. III Lieferung frei ins Haus! Caka postal 1205 

Kaiserlieii Sentseiies 6enerali(onstilat 

in Rio de Janeiro 

Bekanntmachung. 

Durch allerhöchste Kabinetsordre 

Seiner /Majestät des Kaisers Ist <V\obil- 

maehong In Deutschland angeordnet 

worden. 

/VVilitärpflichtige Deutsche und /Vlannschaften 

des beurlaubten Standes des Heeres und der 

Alarine werden daher aufgefordert, so schnell 

als möglich nach Deutschland zurückzukehren 

und sich bei der nächsten Kontrollstelle zu mel- 

den. Alittellosen /Vlannschaften des beurlaubten 

Standes können zur Heimreise Reiseunterstütz- 

ungen gewährt werden. Sie haben sich zu diesem 

Zwecke im Kaiserlich Deutschen General- 

konsulat zu melden und ihre (Mittellosigkeit 

nachzuweisen. 

Weitere Auskunft wird nötigenfalls 

Im Generalkonsulat erteilt. 

Rio de Janeiro, Avenida Rio Branco, 146 

.4 K .4 I.II 1^*- r- 

I Hotel ei Pension Snisse 

^ Inhaber Joáo Heinrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Raa Brigadeiro Tobias 1 SÃO PAULO Rna Brigadeiro Tobias 1 

Architekten 

u. Bauunternehmer 

Zander & Sohn 

Tischlerwerkstatt 

Rua S. Christovao 1 ö 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janeiro 

Paul Krüger 
Travessa do Commereio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuc'ites deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichbal- 
tigo Auswahl kalter Speisen 
wie bfilz", Tran SV aal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Soncabends : 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fischräucherei. 

Stets gutgepfleete Guanabara- 
Sehoppen á 'JOU Reis. 

■ 

Am allerbesten im 

Motel 
No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 28 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung', Reinlichkeit und Bequemlichkeit 
lind hauptsächlich wegen der massigen Preise. 

Dr. Nunes CintrD 
Praktischer firzt. 

^Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch'chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeitin. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhöesie Anwendung von 60* 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem 1 
einen Kursus absolvierte. Direiv- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: Rim Du- 
ßue de Caxias 30-B, Teleion 16i9. 
[onsultoriiun: Palacete Bamber};, 

Rua 15 dt Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Allredo, 
Telel. 2008. Man spricht deutsch. 

CAM LÜCiLUS 

Kil«e; 

Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extraieine 

Salamis 
Gänseschmalz 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

mniLH 

können Sic vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboubons 
die Dose zu 1$000. 

Die sind unfehlbar gegen Husten 

JLa Sonboniiière 
Kua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Kua São Bento 23-C., S. PADLO 

H 

1( 
von 

Manoel Alves Lopes 
Komplettes Fortiment feinster Getränke. Feine Weine aller 

Marken. Lunch — Sandwicbs — Antarctica-Cho.js 

Rua Libero Badaro No. 76, S. Paulo. 
.^899 (Ecke der Travessa do Grande Hotel.) 

Photogfaphia Quaas 
Prämiiert mit der gi.ldenen Medaille auf der Landes- 

l^^^^^austellung^nRiode^^ 
£ 

Raa das Palmeiras 59- S. Panlo 
TELEPHON 12?0 

Das a'lerneueste auf dem Gebiete derPhotographi^ 
Oelgemälde auf pbotographischer Grundlage, 
vereint mit der Naturtreue der Photographie.. 

Gegründet in Hamburg am 16 Dezember 1887 von der Direktion der Disconto- 
Gesellschaft Berlin und der Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg. 

Volleinbezahltes Aktienkapital Mk. 15.000.000 

Offene Reserven etc. . Mk. 7.000.000 

FILIALEN 
Rio de Janeiro - São Paulo ■ Santos - Porto Alegre ^ Bahia 

Korrespondenten an allen Plätzen 
Innern Brasiliens. 

des 
T 

Telegramm-Adresse für sämtliche Filalen; 
ALLEMABANK 

Die Bank zieht anf alle Lander Europas, die La Plata-Staaten, Nordainerika etc. 

Die Rlo-Piliale vergütet fiif Depositen: 
Auf 3 Monate fest  
Auf 6 /Vlonate fest  
Auf 9-12 Monate fest  
Im Konto Korrent bei 30-tag. Kündigung^ 
Im Konto-Korrent bei M-täg. Kündigung 

Zur yell. Beachig. 
Bringe niermit zur gefl. 

Kenntnis, Uass ich die „Phar- 
mscia Bto. Antonio", Rua Sto. 
Antonio 114, käuflich erwor- 
ben u. nach derselben Strasse 
N. 02 verlegt hiba.- Gestüzti 
auf vieljährige Erfahrungen 
wird 0« meio Bestreben sein, 
dem der „Deutsc ien Apo- 
theke" geschenkten Vertrauen 
in jçder Weise gerecht zu 
werden, 

H. Paulo, l. Augast 1914. 
Hochachtunjisvoll 

Cirlos Meissner. 

Achtung. 
Berliner 

Dr. H. Rütiimann 
Ärzt und hrauenorzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Alappin 
Rua 15 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprcchst.; 11 bis 12 u 2-4 

Uhr. Tel. i941 

'6RAHÂOO 
9HMI 

3V> Prozent p a. 
5 Prozent p. a. 
6 Prozent p. a- 
4 Prozent p. a- 
5 P/ozent p. a- 

'roNico 

Dr. 
■jhem Assisiew an dan Ho 
spietälerni Be lin, Heidelberg 
München urdjpr Geburtshilf. 

Klinik 
KonsuUorium : 

RuaSachet '-.7 Antii?a (Travesia 
do Oavidor) 
Wohnung: 

Kua CorrPi de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Tilephon 0. 94 

Rua dos Immiifrantes X 51 
S. PAÜLO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schonendiiter Behandlung der 

Wäsche zvi, 
Herrenwlsoho . . Dtz, 2t5i)0 
Damenwäsche eämt], 3|0 0 

Hauswä&che baiipst. 
Eilwäsche innerhäi D 48Stutidf>n 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittajis 

Wohnungen! 
Rua Maranhão N. < 

Telephon 3207 
Ra« Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 
Büro 

Run Jostf Bonifacio N. i 
Telephon N. 2946 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprechstunden 8—0 Uhr — 

iaiiram 
Ätadt P«'tersbui'gf 

Rua dl Mooca ü94 
Ncuerbiutes Haus. — Grosse 
tielle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
"iteis Irische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 

lunesp®'?! 



Gesucht 
von alleinstehend me Herrnein 
geräumiges gut möblierte, 
Zuniner in gu er Lag;?. Off. 
nach Caixa N Gá, Pau o. 4r!(i4 

welches sich besonders be'm 
Schlafengehen bemeikbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursBcht, welche der Laieoftfür 
l?lutWallungen mit Jucken hält 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Präparates 

Peruvina 
Da s.lbe wi»d nur äiisserluh 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besoncUren 
Vorsichtsmaisregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten. 

In allen Apotheken käuflich- 
Hauf tniederlage : 

Pharmacia e Drog-ria 
Internacional 

48 Uua 15 de Novembr. 48 
2134 SANTOS 

Dr. Marrey Junior 
Ad vogado 

— Rua S. Her to 21, 
Rua Vergueiro SG8 - S. Paul 

Alle Deutte..en unt? Kreurde 
dieser Nation von Campinas 
uni Umaebung werdeníreund- 
lic' ,?t e'suelu 

GEGRÜNDET 1878 
Nem Sendung von: 

.\Iatj'!8-Heringe, 
Geräucherter Lachs 
Kieler Büctliiige 
Geräucherte Lachsheringe 
Holländische Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humii er 
Geräucherter Aal und in Gelee 
Neues i^auerkraut 
Westfälischer Schinken 

Gasa Schorcht 
21 Rua Uosario 21 — S, Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

welche etwas kochen kanii 
sucht Stell' rg. — Rua Con 
selhPiro Furtado Ol. S.Paulo 

bis auf weiteres in Pen Kru- 
men der „Concórdia' zum 
Zwecke engeren Zusam .i en 
sthlusBfis und freien Gedan- 
kenaustausches über Tages- 
fragen zu erschei ton. 
4'72 Der Vorstand. ehem. Assistent an der alle. 

Polyklinik in Wien, ehern 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Baiãü de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407 

Hotel d'Oeste 
7a e 76 Rna Boa Tiit« 

B. Paulo 2027 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
«hemaligei Assistenzarzt d«»' 
K. K. Universitäls-Äugeukli- 
mk zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. l ondon. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsullorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

H e b a m D e, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit i hr Praxis an der 
Mate-nidado de S Paulo. 

Rua dos Gusmõ s 63 
T l:'i)hon 4Gl)Ü 

Zolldespachos 
S. PAULO. Rna Jose Bonifacio 

No. 4-8, Caixa 570. 
SANTOS Praça da Republica 

No. fiO Caixa 184. 8942 

Via Monrovia' 

Successorcs dc Carraresi & Ci 
S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :; 

Fucht tageweito Stellung zum 
Reinigen von Kont ren oder 
nuch zum Wäsche waschen in 
Famiii nhäusern. Gefl. Ange- 
bote erbeten unter H. E. an 
die Exp. ds. Rl., 8. Paulo. 4 97 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

- Blebaiiiitie 
cnipiiohlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte re'-r massiges Honorar. 

Telenfion: 4.828 

3E.S sei atisdrücKiicH darauf KingewiôSBr», 
daß die editen Afpirin-Tabletten „Bayer" fidi von ihren ralillofen Imitaüonen durm 
nadiftehcndc Vorzüge unterCcheiden: . er i ■Mr-iritrip Uheu- 

1. überrafdiende Sdimerzlinderung bei Kopf- und Zahnfdimer^en, Neuralgie, Khai- 
nuiiismus, MenltniaUKoliken etc. 

2. giöRte UnfAädlidilicit 
3. BilH>;keit. , 

b.rtchc daher encrgifdi auf Abgabe der «'eltbekannten echten- 
ASFIIilN-TaJaletten in OriginalpacKting .»BAITER 

Stellenlose i 
Fraueuund Mädchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plätten. 
Tagespens'on 3 4$<'00, Biia 
Real 'Grandeza 80,Casa5. Bio 

können noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 

RttäÄurora N. 86, 

São Paulo. vion Dannemann & 

«iind HIa bester 

Dr.Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Pauto 
Spricht deutsch. 

der deutschen und portugie- 
sischen Sprache mäci t'g, 
sucht passende Strllui'g. Ge- 
fällige Offertea unter ,,In- 
genieur" an die Expedition 
di"ses Blattes, São Paulo 
erbeten. 4256 

mit prachtvoller Aussicht 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit T<nnen, Apfa'- 
sinenbäumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira-Haltestelle Chora 
Menino, 10 Mini-.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungen 
Die Grundstücke liegen I eim 
Deutscten Garten. Näheres 
beim Eigentüner Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
le Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Apua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis a Uhr, nachmitiag. 

PHOTOGIUPH 

8. PAULO — Bua da Boa Vista 39 — S. PAULO 

empfiehlt sich für alle ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Spezialität; Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausserdem Hause 

das Haus in der Aveuitla 
Stella N. 37, Villa Marianna, 
iithallend 5 Zimmer, Küche- 
Badezimmer '^nd Porão. Zu 
erfragen und Schlüssel Rua 
Umberto I N. GO. 4307 

Kliiiilc 
lür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Zu vermieten 
in Hygiencpolis (Rua Mar 
hão) ein srosser Saal un 
kleineres Zimmer, beide i 
bliert. Off. unter H. W. 
die Exp ds. Bl., S. Paulo. 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzüg^^^iie Küche, hellt 
Zimmer, gute Betten. — 
Tiso>.weine, Antarctica- Schop 
pen u. Flaschenbiere stets zui 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung, Massige Preise-Per- 
sionisten werden angenommen 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

Spezialist 
irühcr Ässistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch. Wien 

Spezialarzt der Santa Gasa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Kolonielos 
schon etwas e'nge ichtet, nrit 
Haus, ia gesunder Gegen i mit 
Bahnanschluss und Schule, zu 
kaufen gesucht. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unte»" B. A. 
an die Exp ds. Blattes, Pã ■ 
Paulo, erbeten 43'7 

ZiiliiiHrzt 

Dr. Álvaro. Moraes 

Promoviert durch d'e me 
di inische Fakultät in Bio, 
mit IG-jähriger Praxis. Ga 
rantiene Arbeit. Honorar 
n Ratenzahlungen, Setzt 
Zähne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
■System. Plombir<jn Vun 5t 
an, G: ldkfonen von 25S an, 
•«tiftzäh e von 20$ aa. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus 
besserungen 105- Zahnzie 
hen gratis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Preisen 
^usg^•führt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besuct^t. 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bib 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

Europa, sind die 
1. Nitmand sollte In der gegenwärtigen Krise, hervorgerufec durch den Krieg in ] 

Preise rller Artikel in iungeahnter Vie'se in die Höhe gegangen 
daher verFS«mer, den _ . . 

tüchtig im Fache, 23 Ja" 
alt, eucht per sofort Ste lu 
Off. erbeten un. Chiffre R 
an die Exp. ds. Bl., S. Pa Run Pomingos de Moraes 71, 

"Villa Marianna, Wohnhaub mit 
schönem Blumen- u. grossem 
Gemüsegarten ; enthalt Saal, 
grosses Esszimmer, 5 Schlaf- 
zimmer, Küche mit Gasierd. 
Büg 1-. Modciier-, Badezim 
me , 2 W. C., Elektr. Licht, 
Wascl küche usw. Näheres. 
Rua Sto Antonio N. 92. Bond 
(5) Paraizo und (45) Rua Au- 
-i'flta 

G. Aufjusto Bertolini 
Rua dos Apeninos 49-B 

H. PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. französisch. 

sowie ein grosser Porão, für 
Garage etc. sind per sofort 
zu vermieten. Rua Bella Cin- 
tra 29, 8. Paulo 

von 14—15 Jahren für lei 
Hausarbeit und Kinder. 
Ciacinato Braga 34, S Pa 

Deutsche Frau 
sucht lagewei'-e Stellung zum 
Waschen und" Plätten. Ueber- 
immt auch Wasche ausser 

dem Hause. Angebote unte- 
G. S. an die Exp. ds. Bl., São 
Paulo. 43 2 

Buchhalter 
perfekt Portugiesisch, sncht 
Stellung für Kontor, Lager 
oder Reisen. Gefi. Off. unter 
U. M. O. an die Exp. d. B!, 
S. Pau!o. 4311 

mit 2 Fenster, möbl' 
oder unmöbliert, mit 
oline Pension, in ein 
Familienhause. Rua . 
demente 492, Boinfo 
Rio de Janeiro. 43 

sucht Wohnung mit Pension 
in deutschem, ruhigem fah^i 
iienhause. Off. mit Preisan>iabe 
unter V. B an die Exp. d- 
Bl., «. Paulo. 4305 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaj N. 23 

8. PAULO 

von Europa zurüclrgekehi t, 
woerWpezialstudi ninDjuttch- 
land, Fra kreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht bat, und 
zwar bei den Professoren Eh» - 
lieh, W idal, Posner,ünna,W ech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
kran heilen. Heilt Verengun- 
gen der Harnröhre ohne Ope- 
raton. Neue Bebandlung \on 
Gonorhoe, Blasenunter^uch- 
ungen v. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von örtlicher Ai^esthei-ie. 
Elektrische Bäder nach Dr. 
Schnee. Kleine Chirurgie, Ra- 
diua.theiapie usw. Laboraio- 
rium; Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, Austluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, französisch, englisch 
unfl italienisich. I< onsuUorium 
Und Laboratorium „Jornal do 
Commeic o", II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
•2_G Uhr. Wohnung: Rua Rcal 
Grandeza 35, botafogo, Rio de 
.laneiro. 3400 

Deutsches Mädcben 
sucht Stellung als Köchin, 
wurde auch Hausarbeit mit 
verrichten. Zuschriften erbe- 
ten an Ott lie Moster an die 
Exp. ds PI., S. Pa-ilo. 4313 

Dr J. Garcia Bras« 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt-hiife. L^nge Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Bus do Consolação 436. 
Spreihstunden von 1517 U. 

Telephon: 1739. 

die Hüte tragen, sollen nicht 
versäumen, dem Geschäft A. 
•^uissa, Rua Consolação Ti, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Datren- 
hüten angekommen. Sammet 
Pilz, Plüsch, Atlas, CastO', 
Pilz usw. Fantasien in allen 
Q lalitäten für Hutputz, wie 
ausländische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hmfabrikation in englischer 
Qualität, PiC( ucrina, Tagal, 
• üwie Fantasie - Seidenst oh 
u^w. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For 
men. Es wird jedes Mod 11 
nai'h irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stelluniiea sowohl im Detail- 
als aueh für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in j^der Farbe 
gefärbt, umg formt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Mil^ni, Rna Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

Flottes Mädch ein schöner Haal mit gros- 
sem Schlafzimmer mit oder 
ohne Möbel an 1 od. f Herrn 
bei guter deutscher Familie. 
Rua das Palmeiras 22, Sã ) 
Paulo. 4?99 

Pension n. Restanrant 

W. Luslig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — empfiehlt 
'^fina voizügliche preiswerte 
Küche. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Schoppen, diverse L'- 
köre. Die neuesten deutschen 
Blatter wi"; Simplicissimus, 
Vorwärts, Rerliner Abendposi 
Berliner Illustrieite Zeitung, 
Zur guten Stunde, Dia Woche, 
Fliegende Blätter usw, liegen 

US. Um güt'gen Zuspruch 
bittet der Inhaber W. Lustig 

zum Bedienen für Restau 
gesucht,' elches womöglic" 
Landessprachebeherrscht. 
dos Gusmões 81, 8. f"aul 

Mädchen 
praktisch, am liebsten 
etwas Kenntnisse in der 
fektürbianc^ie, für Gesc 
im Zentrum gpsuc t. Anz 
gen im Caíé Triângulo, s 
Direita 49, abends zwis 
8—9 Utir. 

Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer u. Wohnung 
Rua Ârouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden voh 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofortFolge. 

Spricht deataeh. 2456 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Ärbeiten 
SWtiãhiie, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Kinder 
Stühle 

empfiehlt seine 
Börgerliche Küche- 

Auch für Pensionii^ten. 
gleichzeitig empfehle icli mein 
.eues Sobrado mit schön me- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
Pension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLEB 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
vu«gang des neuen Viaduktes 

Englisch 
Engländerin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule,!.Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
•<âo Joaquim 46.8. Paulo. 

mit anstossendem Schlafzim 
mpr, unmöbliert, ist an 1 oder 
2 Herren oder junges kinder- 
loses Ehepaar bei österreichi- 
scher Famil e zu vermieten. 
Kaltes und warme- Bad im 
Hause, elektr. Licht und freie 
Te ephonbenötzung.RuaV c o- 
ria 32, H. Paulo. 4281 

deren Mann zu den Waffen 
gerufen wurde, sucht Beschi'f- 
tigung in Klavierspielen, er- 
t- ilt auch Unterricht. Gefl. Off. 
Rua C»ravellas 5, ^^ão Pauo. 

iFräulein 
sucht Stellurg bei einzelner 
Dame oder Herrn per 1. Sep- 
tember. Off. unter „Fräu 
lein" an die Exp. ds. Bl., 8. 
Paulo. 4310 

Dr. Lelifeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seil 1#96 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Der neue National-Da 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Zu vermieten 
zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewesene Häuser, modernei 
Konstruktion, in gesunder 
Latie, enthaltend: Saal, zwei 
Sc lafzimmer, Speisezimmer, 
Mädchenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, »lektr. Licht. — 
Preis 150SCOO. Rua Conselheiro 
FurtPdo -O'J—2'|'2, 8. Paulo, 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der präctitigen Praia Boa 
Viagem. Gut möblierte Zim- 
mer mit oder ohne Penston 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, giosser 
Ga'ten und Meerbäder. 

Vorzugliches, reines Operateur u. Fi'auenarzt 
Telephon Nr 38, 

Konsultdrium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Dame, welche echon seit 
mehreren Jahren Pensionäre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knaben oder M&dchen im Al- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
sion zu nehmen. Herzliches 
Familienleben. Vorzügliche 
Schulen, gesurdes Klima. Nä- 
heres durch Frau A Ahlgrimm 
S. Pau'o, Cßixa 26i^. 3889 

mit zwei Schrauben und 
irischer Beleuohuuiiu ve 
geht am 19. August v. S 
nach 
nach Paranaguá, 

8. Francisco, Itajahy 
Florianópolis 

und Laguna. 
Dieser Dampfer besitit 

tüglicbe KaumlioLkeiten 
1, und H. El 

üebenilmUiV Fracht 
Antonln» onij Laguna. 

AuekOnfta üiwr Fahrp 
(<>aoöt, Elnsohiffune e" 
teilen die Àgeniei in Rio 

Luiz Campo» A 

Sua Viiconde de Inhaúm 
Ecke der Avenida Cen 

in Santb* 
Victor Breithaupt 

Rua Itororó N H 

Rua Appa N. 36 (Privathaus) 
Toí Jil^r Itatinga 

in Säcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bore 
Santos die Dampfmnhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Curitybju Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantität 

geht am 13. August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfäiit 
gqrn der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be 
kannt, dass die letzteren it 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
kostenlos emplaugeu undabe- 
sreliefert werH<in Nähere Aus- 
Nunft 8. Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, s brado 

Pension Hamburt 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 326^ 
5 Minuten v< n den Bahnhöfe» 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sieb dem reisenden 
Ptibli'fum 

Pensão Allem 
wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklass'ge aas Berlin 
imponierte Ware zu billigsten 
Prtisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wäsche, 
Tischtücher und Sei-vietten, 
Kravatten, Schür zen.Strümpf-, 
Pelze, Unterröcke, Blusen, 

Gardinen etc., etc. 
Niemand ^'ersäume die Gele- 
genheit gut Jind billig ein- 

zukaufen in 
Raa Appa 86, S. Paulo 

Run Jfsé Bonifacio 35, ?5-A 
35-B, 37 u. 43 São Pau o 
Sihön möblierte Zimmer für 

Familien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75*000 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein. 2$000 
Volle Pension p. Tag. 5-7# 

do pro Monat 100—180ii 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40$ 

Inhaber 
Ficbtler & Degrave. 

Patrioten! 
Wer sich im Besitze eines 

Kaiser-Bildes von Wilhelm II. 
mit energiBc^en Zügen be- 
findet, wrd um einige Tage 
leihweiser Ueberlassung ge- 
beten. Gefl Off. an die Exp. 
ds BL, S. Paulo, unter „Kai- 
serbild". 

Pin schön möblierter Saal be- 
deutscher Familie mit allen 
Bequemlichkeiten. l^ad,elektr. 
Licht im Hause. Bond aa aer 
Ecke. Rua Jaguaribe 108 Hy- 
gienopolis 8. Paulo. 4298 


